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AUS DEN ORTSCHAFTEN

Amtsblatt der Stadt Bad Waldsee – 14. Mai 2020 – Nr. 18

Serie „Unser Haisterkirch“: Institutionen und Vereinigungen stellen sich vor

Heute: der 
Musikverein
HAISTERKIRCH - Der Musik-
verein ist einer der ältesten 
Vereine in Haisterkirch und 
besteht seit 1798, somit in 
diesem Jahr seit genau 222 
Jahren.

182 Mitglieder

Im Moment zählt unser Verein 
63 aktive Mitglieder (inklusive 
Jugendlicher in der Ausbil-
dung), 113 passive Mitglieder 
plus Alfred Bohner, Alois Ge-
nal, Rudi Holdenried, Josef 
Krämmler, Bernd Schmid und 
Hans Wirth, unsere verdienten 
Ehrenmitglieder. 

Dirigent: Florian Hubl

Wir musizieren in der Mittel-
stufe unter der Leitung unseres 
Dirigenten Florian Hubl. Der 
Höhepunkt unseres Vereins-
jahres ist das Jahreskonzert 
Mitte November, doch sind 
wir auch das ganze Jahr über 
bei vielen Unterhaltungsauf-
tritten, kirchlichen Auftritten 
und in der Fasnet unterwegs. 
In den vergangenen beiden 
Jahren haben wir bei den 
Wertungsspielen in Haidgau 
und Hohentengen teilgenom-
men und beides mal mit sehr 
gutem Erfolg abgeschlossen. 

Der Comedy-Abend

Zu einem gefragten Event ist 
mittlerweile auch unser jähr-
licher Comedy-Abend mit 
Menü geworden, den wir die-
ses Jahr wegen der Corona-
Pandemie auf den 25. Septem-
ber 2021 verschoben haben.

Die Alteisen-Sammlung

Auch arbeitstechnisch sind 
wir im Haistergau aktiv und 
sammeln jedes Jahr im Früh-
jahr Alteisen, dessen Erlös 
komplett unserem Förderver-
ein und somit der Jugendaus-

bildung zugute kommt (der 
Förderverein des Musikvereins 
wird noch eigens vorgestellt). 

Dienstags um 20.00 Uhr

Unsere wöchentlichen Pro-
ben finden, sobald es die Si-
tuation wieder zulässt, immer 
dienstags von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr im Proberaum im 
Klosterhof statt. Neue Gesich-
ter sind bei uns jederzeit will-
kommen. Geleitet wird der 
Musikverein vom Vorstands-
trio Hermine Maucher, Chris-
tian Blaser und H.-P. Waibel.
 Hans-Peter Waibel

Kontakt
Hans-Peter Waibel, Mühlhauserstraße 4, 88339 Bad Waldsee
Telefon: 8778
Mail: info@mv-haisterkirch.de
www.mv-haisterkirch.de

Desinfektionsmittel statt Weihwasser
Corona-Gottesdienst in der Pfarrkirche Haisterkirch. Am Mittel-
gang eine Desinfektionsflasche vor erläuterndem Plakat. Die Kir-
chengemeinderäte Rolf Heber und Peter Fluhr fungieren als Ord-
ner. Wir schreiben den 10. Mai. Es ist der 5. Sonntag nach Ostern. 
22 Kirchenbesucher trauen sich in den ersten Wortgottesdienst seit 
der Lockdown-Lockerung. Pflichtgemäß hatten sie sich angemel-
det. Die Anmeldepflicht soll dafür sorgen, dass die Obergrenze bei 
der Besucherzahl, die sich aus dem Abstandsgebot ergibt, nicht 
überschritten wird; man will es keinesfalls erleben, dass überzähli-
ge Gläubige an der Kirchentür abgewiesen werden müssen.
Die kleine Gemeinde hält eine Wort-Gottes-Feier und keine Eu-
charistiefeier, weil eine Kommunion spendung mit den vorge-
schlagenen Sicherungsmaßnahmen – Darreichen mit einer Zan-
ge, mit Sichtschutz und ähnlichen Vorkehrungen – als unwürdig 
empfunden wird. Kerstin Ploil und Sandra Weber, die zwei Ge-
meindereferentinnen, teilen sich die Predigt, sprechen über die 
Apostelgeschichte. Silke Strassner und ihr Sohn Leo an der Orgel. 
Wunderbar. Claudia Waibel und Gaby Spieler vom Singkreis mit 
Gitarre und Birgit Merk und Michaela Spehle mit Akkordeon und 
Querflöte – ebenfalls zu Herzen gehend. Kerstin Ploil und Sandra 
Weber, die beiden Leiterinnen der würdigen Feier, und die Minist-
ranten Leo Krattenmacher und Tom Krattenmacher, sie sind sicht-
lich darauf bedacht, den Sicherheitsabstand zu wahren. 
Endlich wieder in der Kirche, endlich wieder in Gemeinschaft, 
mögen sich die zwei Dutzend Teilnehmer/innen denken. Es ist eine 
intensive Feier. Und doch es ist nicht, wie es einmal war. 
  rei / re / Fotos: Rosa Eisele

Die Aktiven des Musikvereins Haisterkirch.  Foto (2019): MV

Serie
Hinweise für Vereinigungen 
und Einrichtungen in den 
Ortschaften, die sich im Rah-
men unserer Serie vorstellen 
möchten:

Die kompakten Texte sollten 

enthalten:
• Name des Vereins
• Vereinszweck
• Mitgliederzahl
• Wann, wo und wie oft 

man zusammenkommt 
(in normalen Zeiten)

• die aktuelle Vorstand-
schaft (Namen, Vorna-

men, Funktionen)
• etwas zur Geschichte 

des Vereins
Der Text darf bis zu 1500 
Zeichen umfassen (kann 
auch weniger sein).

Bitte Bilder vom aktuellen 
Vorstand / der aktuellen 

Vorstandschaft sowie ein 
vereins typisches Bild mitsen-
den. Die Bilder brauchen für 
den Druck ein Datenvolu-
men von mindestens 300 KB, 
besser 1 MB. 

Bitte die Texte und Fotos mai-
len an

   gerhard.w.reischmann@
   t-online.de

Wir hoffen, dass die Corona-
Krise bald vorüber ist und das 
örtliche Vereinsleben wieder 
seinen gewohnten Gang neh-
men kann.
  Ihre Amtsblatt-Redaktion

Das 
Vorstands trio 
des MV,
bestehend 
aus 
Hermine 
Maucher, 
Christian 
Blaser (Mitte) 
und 
H.-P. Waibel
 Fotos: MV
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Haisterkirch

Maskenmann Als Haisterkirchs Gemeindearbeiter Erich Seitz 
am vergangenen Donnerstagmorgen in das Verwaltungsgebäude Haupt-
straße 12 (ehemaliges Finanzamt) kam, um Amtsblätter abzuholen, trug 
er Maske – wie es Vorschrift ist. Als Lokalpatriot hatte er eine Maske mit 
dem Wappen Haisterkirchs auf der Nase – „das muss ins Amtsblatt“, sag-
te AB-Vertriebsleiterin Margit Reischmann und zückte das Handy. (ab)

Klopapier-Orgien, wie sonst in der Nacht auf den 1. Mai, hat es heuer nicht gegeben. Das Toilet-
tenpapier war den Scherzbolden in Corona-Zeiten dann doch zu schade. Aber mit Rasierschaum hatten sie 
nicht gegeizt und die Bushaltestelle damit eingeseift. Eine „saubere Sach“ war das aber nicht.
 rei / Foto: Rosa Eisele

Mai-Unfug

Am Sonntag um 9.00 
Uhr eine Wortfeier
HAISTERKIRCH (rei) - Nach 
langen Wochen ohne gemein-
schaftlich gefeierte Gottes-
dienste sind wieder Präsenz-
feiern in den Kirchen möglich 
– unter strengen Infektions-
schutzvorgaben, nach Anmel-
dung im Pfarramt (Tel. 5127; 
donnerstags von 17.30 bis 
19.00 Uhr, freitags von 9.00 
Uhr bis 11.00 Uhr). An diesem 
Sonntag gibt es um 9.00 Uhr 
in St. Johannes Baptist eine 
Wort-Gottes-Feier. In den got-
tesdienstlosen Wochen war 
die Pfarrkirche für das per-
sönliche Gebet geöffnet gewe-
sen. Von Seiten der Kirchen-
gemeinde waren (und sind) 
Gebets impulse ausgelegt.

Gottesdienste

„Die Johanneskirche zu Hais-
terkirch reicht in die Zeit der 
Aufnahme des Christenglaubens 
durch unsere Vorfahren zurück“ 
– so beginnt die Beschreibung des 
Haisterkircher Gotteshauses in 
einem kleinen Kirchenführer aus 
dem Jahr 1971. Die Pfarrkirche 
St. Johannes Baptist gehört zu den 
ältesten Kirchen Oberschwabens 
und hatte als Taufkirche für die 
ganze Region große Bedeutung. 
Bekanntlich wurde in Haister-
kirch im Jahr 2005 im großen Stil 
die 1200-Jahrfeier der Ortschaft 
Haisterkirch – vor über 1000 
Jahren „Heistinikirche“ genannt 
– gefeiert. Selbstverständlich 
wurden in all den Jahrhunderten 
regelmäßig Gottesdienste hier 
abgehalten – in aller Regel auch 
in Kriegszeiten. Jetzt im Frühjahr 
2020 war mit dem Verbot von 
Gottesdiensten ein Bruch in der 
Jahrtausendgeschichte dieses alt-
ehrwürdigen Gotteshauses erfolgt 
– aus nachvollziehbaren Gründen 
vom Staat so vorgegeben. 
Jedoch durfte das Gotteshaus 
tagsüber geöffnet bleiben und 
verantwortliche Mitglieder der 
Kirchengemeinde haben mit der 
Auslegung von Gebetstexten und 
eines Fürbittbuches dafür Sorge 
getragen, dass gläubige Menschen 
hier im Gebet Zuversicht, Kraft 
und Hoffnung schöpfen können. 
Die Gebetsblätter liegen nach wie 
vor zum Mitnehmen vor der Sta-
tue des auferstandenen Heilands 
vor dem Altarraum aus.
  Text / Fotos: Rudi Martin

Musikverein

Comedy-Abend mit Boettcher 
muss abgesagt werden

Wie im Moment so vieles, muss der für den 23. Mai vorgese-
hen gewesene Comedy-Abend mit Uli Boettcher leider abge-
sagt werden. „Wir konnten uns mit Uli Boettcher einigen, den 
Termin auf den 25. September 2021 zu verschieben, mit dem-
selben Programm“, schreibt der Musikverein. „Jetzt können wir 
Ihnen anbieten, die Karten auf diesen Termin zu übertragen; 
wem der neue Termin nicht zusagt, der kann die Karten selbst-
verständlich zurückgeben und bekommt das Geld erstattet. 
Nun hoffen wir einfach, dass sich die Lage bis dahin beruhigt 
und wir uns alle gesund zu einem schönen Abend wiederse-
hen.“ (hpw) Ihr Musikverein Haisterkirch 

Mutmacher-Maien

1971 hat die Osterhofe-
ner Maibaum-Gruppe um Jo-
hann Nothhelfer ihren ersten 
Maibaum gestellt – damals schon 
einen der größten in der ganzen 
Gegend. Seit damals hatten sie 
Jahr für Jahr einen Mammut-
maien aufgerichtet, hatten un-
entwegt in den Tagen vor dem 
1. Mai gekranzt und am großen 
Tag des Stellens mit Maschinen-
hilfe den Riesen in die Senkrech-
te bugsiert. Heuer wäre es der 
50. gewesen! Doch machte ein 
kleiner unsichtbarer Feind den 
Recken um Johann einen Strich 
durch die Rechnung: „Kein Rie-
sen-Maien heuer, ätsch“, kicherte 
der fiese Winzling. Irgendeiner 
aus Johanns Truppe hat dann dem 
Virus doch noch eine lange Nase 
gezeigt und einen Notmaien auf-
gestellt. Und nächstes Jahr wird‘s 
wieder „en reata Moia gäba“ – 
davon sind die Osterhofer über-
zeugt. rei / Foto: Rosa Eisele

Klein, aber oho Der 
kleine Maien mit seinen lustigen 
Bändern steht in Scheifeles Gar-
ten und erfreut die des Weges 
Kommenden. Foto: Rosa Eisele

Aus dem Amtsblatt
der Stadt Bad Waldsee
7. 5. 2020 (Nr. 17), S. 9
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stufe unter der Leitung unseres 
Dirigenten Florian Hubl. Der 
Höhepunkt unseres Vereins-
jahres ist das Jahreskonzert 
Mitte November, doch sind 
wir auch das ganze Jahr über 
bei vielen Unterhaltungsauf-
tritten, kirchlichen Auftritten 
und in der Fasnet unterwegs. 
In den vergangenen beiden 
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und Hohentengen teilgenom-
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Menü geworden, den wir die-
ses Jahr wegen der Corona-
Pandemie auf den 25. Septem-
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wir im Haistergau aktiv und 
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jahr Alteisen, dessen Erlös 
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wird noch eigens vorgestellt). 
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dienstags von 20.00 Uhr bis 
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Klosterhof statt. Neue Gesich-
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gang eine Desinfektionsflasche vor erläuterndem Plakat. Die Kir-
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det. Die Anmeldepflicht soll dafür sorgen, dass die Obergrenze bei 
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Mai 2020: Das öffentliche Leben 
im Würgegriff des Virus –
zwei Beispiele aus der Provinz
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